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Zeversches Wochenblatt.
46 . Sonntag , den 17 November 1839

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
1. Um die im Distrikte des Amtes Jever zwischen

der Tielbrücke und Großostiem theils schon gelegte, ,
theils

noch ferner zu legende Ziegelstein - Straße in möglichst

gutem Stande zu erhalten , wird einstweilen und bis wei¬

ter Folgendes angeordnet:
1 ) auf der Ziegelstein -Straße darf kein Fuhrwerk gefahren

werden , an dessen Radfelgen die scharfen eckigen

Köpfe der Nadnägel , Stifte oder Schrauben nicht

eingelassen sind , sondern vorstehen;
2 ) die Ladung darf

s , bei vierrädrigem Fuhrwerk nicht über viertausend

Pfund und
b , bei zweirädrigem Fuhrwerk nicht über zweitausend

Pfund betragen;
3 ) jeden Straffälligen trifft außer einer Brüche bis zu

10 ^ Gold die
^
Verpflichtuna zum Ersatz aller durch

die Uebcrtretung obiger Vorschriften veranlaßten

Kosten der Wiederherstellung oder sonstigen Schäden;

4 ) von den wirklich cingezogenen Bruchgeldern erhält

der Denunciant >/z , die übrigen ^ fließen in die

, allgemeine Weggelbscaffe;
5 ) über die Contraventioncn erkennen die Acmter , mit

Vorbehalt des Rekurses an die Regierung.
Oldenburg , aus der Regierung , 1839 . Novbr . 5.

Mutzenbecher . _
Mentz.

2 . In Gemäßheit Rescripts Großherzoglichen Mili-

tair - Collegiums vom 17 . v . u . 3 . d . M . ist Termin zur

Loosung der Wehrpflichtigen der ' Jahresclasse 18 ' S/̂ o des

Amts Jever auf den 16 . Deccmber d . I . angesetzr , und

haben sich alle im Jahre 1819 gebornen Wehrpflichtigen

dieses Amts an dem bestimmten Tage Morgens 11 Ühr

im Hause des Gastwirths König in der Vorstadt Jever

kinzufinden.
Den Wehrpflichtigen und deren Angehörigen wird

zur Nachricht
'

und Nachachtung zugleich Folgendes be¬

kannt gemacht:
1 ) der das Kirchspiel betreffende Auszug der Amtsliste

ist in den Wohnungen der Kirchsvielsvögte zur Ein¬

sicht der Betheiligtcn bis zum 6 . Dccember d. I.

niedergelegt . Sollte ein Wehrpflichtiger durch Jrr-

thum in die Amtsliste nicht ausgenommen sein , so

hat derselbe sich sofort beim Amte zu melden , wi¬

drigenfalls er , sobald die Verheimlichung entdeckt

wird , im nächsten Eintrittstermin zuerst und

ohne zu loosen und ohne Berücksichtigung etwaiger
Reklamationen , zum Dienste wird gezogen werden.

2 ) Etwaige Reklamation wegen Dienstbefreiung oder

einstweiliger Zurücksetzung werden zufolge § . 20 und

tz . 21 des Recrutirungsgesetzes vom 19 . Juli 1837

nur dann Berücksichtigung finden , wenn dieselben

km Loosungstermkne schriftlich ekngereicht oder

zn Protokoll gegeben werden.
3 ) Diejenigen zur Loosung stehenden Wehrpflichtigen,

welche ihren Dienst - Eintritt um ein Jahr zu er-

frühen wünschen sollten , haben ihren desfälligen

Wunsch vor der Loosung im Loosungstermine
dem Amte zu erkennen zu geben.

Amt Jever 1839 , November 12.
v . Heimburg.

Erdmann.
3 . Die Besitzer außerhalb Amts belegener deich-

pflichtiger Grundstücke , deren Pfänder der Waddewarder

oder Minser Sprenge angehören , bisher aber im Deich-

rcgister nicht umgeschrieben sind , werden bei Vermeidung

gesetzlicher Brüche wiederholt aufgefordert , die Umschrei¬

bung auf ihren Namen zu bewirken.

Amt Minsen 1839 , Oktober 23.
Holl mann.

Flor.
4 . Zur Loosung der Wehrpflichtigen der Jahres¬

klasse 18 »S/4o aus dem hiesigen Amtsdistricte ist Termin

auf den
18 . December d . I . Vormittags 11 Uhr

in des Gastnmths Dudden zu Hooksicl Behausung an-

beraumt , und werden die im Jahre 1819 gebornen Wehr¬

pflichtigen aufgefordert , in diesem Termine persönlich oder

durch Bevollmächtigte zu erscheinen , mit dem Bemerken:

1 ) daß die Listen der Wehrpflichtigen jedes Kirchspiels

vom 7 . bis 14 . December d . I . bei den Kirchspicls-

vögten zur Einsicht offen liegen . Im Fall darin

ein Wehrpflichtiger nicht ausgenommen seyn sollte,

hat derselbe sich sofort beim Amte zu melden , widri¬

genfalls er nach entdeckter Verheimlichung , im näch¬

sten Eintrittstermine zuerst , ohne zu loosen

und ohne Berücksichtigung etwaiger Rekla¬

mationen zum Dienste gezogen wird.

2 ) daß Reklamationen wegen gänzlicher Befreiung vom

Dienste oder einstweiliger Zurücksetzung ( § . 27 . 28.

des Recrutirungsgesetzes ) im Loosungstermine
beim Amte schriftlich einzureichen oder zu Protokoll

zu geben sind , indem nach § . 21 des Recrutirungs-

gesetzcs , selbige später bei irgend einer Behörde

nicht angenommen werden , wenn nicht etwa die

Gründe dazu nach der Loosung entstanden sind , was

aber sofort erwiesen werden muß . Endlich:

3 ) daß Wehrpflichtige , welche jetzt zur Loosung stehen

und ihren -̂ Dienstantritt um 1 Jahr zu erfrühen,

mithin schon Maitag 1840 einzutreten wünschen,

ihren desfällkgen Wunsch vor der Loosung im

Loosungstermine dem Amte zu erkennen zu geben haben.

Amt Minsen 1839 , November 9.
Hollmann.

Flor.



5 . Au ? Ansuchen der Behelligten , wird hiermittelst
jede unberechtigt Ucberwcgung über die zur zweiten
Pastorei zu Hohenkircyc » gehörigen Ländereien , von der
Sietwendung bei der Rickerri bis zur zweiten Pastorei,
bei polieeilichcr Strafe untersagt.

Amt Tettens 1839 , Oktober 22.
Oeltermann.

Hofmeister.
6 . Zur Loosimg der im Jahre 1819 gebornen Wehr¬

pflichtigen des hiesigen Amksdistricts ist Termin auf
Freitag den 13 . December

Vormittags 10 Uhr im hiesigen Amtslocal angesetzt , und
haben sich alle diejenigen , welche in dem laufenden Jahre
ihr zwanzigstes Lebensjahr zurückgelegt haben , oder noch
zurücklegen werden , dazu einzufindcn.

Die Listen der Wehrpflichtigen werden auszugsweise
bei den Kirchspielsvögten zur Einsicht nievergelegt werden.

Sollte ein Wehrpflichtiger durch Jrrthum oder Ver-
säumniß in die Liste nicht ausgenommen sein , so hat der¬
selbe sich sofort beim Amte zu melden , widrigenfalls er,
sobald die Verheimlichung entdeckt wird , im nächsten Ein-
trittstermine , zuerst , und ohne , zu loofen , auch ohne Be¬
rücksichtigung etwaiger Reklamationen , zum Dienst gezo¬
gen werden wird.

Diejenigen Wehrpflichtigen , welche hinreichende Grün¬
de zur gänzlichen Befreiung vom Dienst , oder zur einst¬
weiligen Zurücksetzung zu haben glauben , müssen solche,
wenn sie überall berücksichtigt werden sollen , nach § . 20
und 21 des Recrutirungsgesetzes , im Loosungstermine
schriftlich einreichen , oder zu Protokoll geben.

Von den Reservisten sind die nach tz . 10 des Recru-
tirungsgesetzes vom 1 . Februar 1831 über die Fortdauer
des Reservegrundes beizubringenden Bescheinigungen , im
Loosungstermine zu übernehmen.

Amt Tettens 1839 , November 14.
Oeltermann.

_ _ H ofmeister.

Immobil - Verkäufe.
1 . Auf Instanz

1 ) der Vormünder der minderjährigen Tochter des
weil . Bäckermeisters Johann Heinrich Gerhard
ter Beck , zu Jever , Elise Eatharine Friederike
ter Beck , des Buchdruckers Mettcker und des
Tischlermeisters Christian Rudolph Claaßen Dam-
mann , beide zu Jever,

2 ) des Curators der Kinder erster Ehe des Schön¬
färbers Christian Hermann Nicolaus , als:

s , Sophie Catharine , und
b , Helene Friederike

Johann Christoph Goose , Kaufmann zu Jever,
und

3 ) des Neceptors Ostertun , in . Jever , ins Cura¬
tors der Concursmasse des Schönfärbers Christian
Hermann Nicolaus , zu Jever,

soll das von denselben in gnsl . gns gemeinschaftlich be¬
sessene, von weil . Edel Bayfen , geb . Büschen , des
weil . Bäckermeisters Jacob Bayfen zs Jever , weiland
Wittwe herrührende , in der Waagestraße , zu Jever , zwi¬
schen des weil . Consistorial - Assessors Minssen Erben
Hause und der Scheune des Glasermeisters Koch , zu
Jever belegene gegenwärtig von dem Bäckermeister Georg
Thomas Fleßner heuerlich bewohnte Haus , mit allen
zu diesem Hause gehörigen Pertinenzien , als:

a ) einem jährlich zu erhebenden Canon von 20 K»
meinthalern , in altem Golde und alle 20 Jahre,,
erhebenden Weinkaufe von 20 Gemeinthalern
altem Golde , wegen 5 zum Hause gehöriger
der Kleiburg belegener , von dem früher » Bchh -r
Hans Graepel an Harm Duden in Erbpacht
gegebener Matten Landes , welche Erbheuer iMder Häusling Johann Hayen , in der Kleibura
zu zahlen hat ; "

b , einer jährlich um Mai zu erhebenden Erbheu,e
von 12 Gemeinthalern alten Goldes , und alle 25
Jahre Statt Weinkaufs zu erhebenden 12Gemeiu-
thalern , wegen 2 zum Hause gehöriger , ,

'
» der

Kleiburd unweit der Auskündigerei belegener , vondem frühem Besitzer Hans Graepel an Ebne
Behrens in Erbpacht gegebener Matten Landes
welche Erbpacht jetzt der Hausmann Gerd MM
Zunken , zu Boneterei , zu entrichten Hatz

v , einem jährlich um Wintersnacht zu erhebenden
Canon von 5 »P in Golde und alle 20 Jahre um
Martini Statt Wcinkaufs zu erhebendei ? dvppellen
Canon zu 10 «L > in Golde , wegen 5 zum Hanse
gehöriger auf hiesiger Geest bei dem Schüikafen
belegener , von dem frühem Eigenthümern Hans
Graepel an Ihne Taddiken und Martin Rap¬
pe in Erbpacht überlassener Lecker , welchen Canon
jetzt der Herr Bürgermeister Jürgens und der
Tischler Harms zu entrichten haben , und

ö , einer zum Hause gehörigen Mannskirchenstellc in
der s. g . Bürgerreihe,

am ( 17 . ) siebenzehnten December d. I.
Nachmittags 3 Uhr in des Gastwirths Hermann Meyer,
zum braunen Roß , Hause , in der Vorstadt Jever , öffent¬
lich verkauft werden.

Es werden daher alle diejenigen , welche an das be¬
sagte Grundstück Rechte oder Forderungen in Anspruch
nehmen , hiedurch aufgefordert , solche in Termin » den

( 9 .) neunten December d. I.
bei Strafe des Verlustes anzugeben.

Praclusiv , Bescheid den ( 12 . ) zwölften December
d» I.

Jever , den 2 . Oktober 1839.
Großherzoglich Oldenburgisches Landgericht

der Erbherrschaft Jever.
Tenge.

Wieben.
2 . Die Vormünder der minderjährigen Tochter des

weil . Bäckermeisters Johann Heinrich Gerhard ter Beck
zu Jever , Elise Catharine Friederike ter Beck , derBuch-
drucker Mettcker und der Tischler Christian Rudolph
Claßen Dammann , beide zu Jever , und der Curator
der Kinder erster Ehe des Schönfärbers Christian Her¬
mann Nicolaus , als:

s , Sophie Catharine , und
b , Helene Friederike,

Johann Christoph Goose , Kaufmann zu Jever , haben
um den öffentlichen Verkauf folgender zum Nachlasse des
Johann Gayken ter Beck , weil . Bäckermeisters , zu
Jever , gehörenden Immobilien , als:

1 ) eines in der Schlachtstraße zu Jever belegcnen , mit
^ 278 bezeichneten von dem Bäckermeister Jür¬
gen Janßen Wedermann heuerlich bewohnten
Hauses,

2 ) eines auf der Südergast bei Jever , am Schützen-



feldswege bei der s, g . Z -
'
egenreihe belegenen Gar¬

tens welcher von der Ehefrau des weil . Sattlers

Simon David Meyer , zu Varel , an weil , Bacher-
ÄLlE

3 ) eines Kirchenstuhls in der Stadtkirche zu Jever,

4 ) acht Gräber auf dem Vorstqdts - Kirchhofe bei

Jever,
" ^

Es
'
l

'

st diesem Gesuche Statt gegeben , und Men die

genannten Immobilien am . ^" / 17 . ) siebenzchnten Dccember d . I-

Nachmittags 3 Uhr , in des Gastwirths Hermann Meyer

in der Vorstadt Jeper Wirthshause verkauft werden.

Zugleich werden alle und jede , welche Rechte und

Forderungen an die gedachten Immobilien haben , aufge¬

fordert , diese ihre Ansprüche im Termine den
( 9 . ) neunten Dccember d. I.

bei dem Unterzeichneten Landgerichte , bei Strafe des Ver¬

lustes anzugeben , ^
Prsclufiv - Kescheid den ( 12 . ) zwölften December

d . I - ^
'

Jever 1839 , Oktober 2,
Großherzoglich Dldenburgisches Landgericht

der Erbherrschaft Jever.
Senge.

Wieben.
3 . Auf Ansuchen der Erben des weil , Tischlermei¬

sters Gerend Harms Gerdes , zu Jever , als:
1 ) des Tischlermeisters Hinrich Hcdden Remmers,

Hieselbst , kraft väterlicher Gewalt über seine min¬
derjährige Kinder:

s , Heinrich Bernhard,
b , Karl Wilhelm,
x , Wilhclmine Marie Christine,
«1 , Theodor Hermann,

2 ) des Kaufmanns Wardenburg und des Korb¬
macher Staschen , Hierselbst , als Vormünder über
des weil , Tischlermeisters Heinrich Carl Ludwig
Gerdes , zu Jever , minderjährige Tochter , Namens
Louise Caroline HeNriette,

sollen folgende zum Nachlasse des genannten Gerdes ge¬
hörige Immobilien:

1 ) rin Haus suh ^ 169 im Hopfenzaun zu Jever,
zwischen Kaufmanns Jbnken und Schullehrers
Ricklefs Häusern belegen , angekauft pon dem
Uhrmacher August Diedrich Werk , zu Jever , laut
Contra,cts 7. Mai 1800;

8) ein Haus, ebenfalls im Hopfenzaun, sulr 184
zwischen des Schusters Bri nkmann und Winter
Erben Häuser belegen , sieben Wohnungen
enthaltend , öffentlich erstanden aus Johann
Daniel Hartmann Nachlasse , laut Protokolls
des Stadtmagistrats vom 23 , Juli 1816;

3 ) ein Haus ebenfalls im Hopfenzaun sub ^ 174
zwischen des Schlächters Degen und des Mauer¬
meisters Leise Häusern belegen , sammt 1 '/4 Gra¬
sen Landes in der Wiedel , angekauft von Conrad
Lkarks zu Jever , laut Contracts vom 18 . No¬
vember 1837;

4 ) ein Haus auf dem Mönchwarfe , zu Jever , sud
^ 54 , zwischen des Arbeiters Langenfeld,
Tischlermeisters Dammann Grundstücken und dem
eub 5 aufgeführten Hause belegen , öffentlich er¬

standen von Gerd Nieni
'
ets Hinrichs minder¬

jährigem Sohne und dem Tischler Hayo Eden
Hinrichs , laut Protokolls de » Stavlamts vom
10 . Juni 1820;

Z ) ein Haus ebenfalls auf dem Mönchwarfe , sud
55 zwischen dem unter 4 aufgcführtcn Hause und
des Cämmerers Eden Scheune belegen , angekaufl
von der Stadtarmencasse laut Contracts vom 14.
April 1801;

6 ) ein Garten im Siabbenmoor an der Stadtarmen-
kass« Garten und am Fußwege belegen , angekauft
vonC . F . C . Krüger Ehefrau , Johanne Christiane
Calharine , geb . Reelfs , laut Contracts vom 1.
März 1827;

7 ) ein ebenfalls im ' Siabbenmoor , in der Nähe des
Buskohls an Cämmerers Eden und Rathsherrin
Thümmel Gärten , bclcgener Garten , angekauft
von dem Bäcker Carl August Fleßner , laut Con-
tracts vom 13 . Februar 1816;

8 ) ein im Moorlande , in der Nähe des Buskohls , an
Rathsherrin Thümmel Garten und des Registra¬
tors Reling Landstücken , belegencr Garten , angc-
kauft von dem Registrator Peeken , laut Con¬
tracts vom 13 . Februar 1816;

9 ) ein ebenfalls im Moorlandc , zwischen den srid 6
und 7 ausgeführten Gärten , belegencr Garten , an-
grkaust von Rcmmer August Sattler Ehefrau,
JkeMargarethe , geb . Grell , laut Contracts vom
12 . Mai 1838,

am ( 16. ) sechzehnten December d . I.
Nachmittags 3 Uhr in des Hermann Meyer Wirthshause,
Theilung halber öffentlich verkauft werden.

Es werden daher alle diejenigen , welche an die ge¬
dachten Grundstücke Ansprüche oder Forderungen haben,
hierdurch aufgefordcrt , diese in Termine vom

( 9 . )
"

neunten December . d. I.
bei Strafe des Verlustes anzugeben.

Präklusiv - Bescheid den ( 12 .) zwölften December
d . I.

Jever , den 5 . Oktober 1839.
Eroßherzogli

'
ch Dldenburgisches Landgericht

der Erbherrschaft Jever.
Tenge.

_ Dann enberg.

Convocationen.
1 . Laut Contracts vom 21 . Juli 1839 , anerkannt

vor dem Amte Jever , am 24 . ejusä . haben die Kauf¬
leute Hayo Friedrich Süßmilch , zu Jever , und Gralf
Friedrich Fooken , zu Hooksiel , von den Hausleuten
Harm Westerholt , Borchert Borchers , Ricklef Beh¬
rens Ricklefs und Gerd Tabken , zu Sandeler Horsten,
von deren Ländereien daselbst , folgende Landstücke , als:
s ) von Harm Westerholt 9 Aecker Heidland ; b ) von
B - Bprchers 12 Aecker Heidland ; o ) von R . B.
Ricklefs 5 Aecker Heidland ; und ck) von G . Labkon
einen Acker Heidland ; glänzend in Osten an H . Wester¬
holt und J , Eggen Land , kn Süden an Rieniet Reelfs
Land , kn Westen an den Weg und H . Westerholt
Kamp , und in Norden an den Weg und G . Tabken
Kamp , zusammen für ein Abstandsgeld von 600 «K Gold
und einen jährlichen am 1 . November von einem jeden
Acker zu entrichtenden Canon von 6 gr . Courant und
ferner noch von Harm Wester holt einen Kamp , der



alte Warf genannt , gränzend in Osten an obige Aecker,
für die Abstandssumme von 300 Gold und einen
jährlichen Canon von 2 «L> Gold in Erbpacht erhalten.

Indem diese Uebertragungen zur öffentlichen Kunde
gebracht werden , werden alle diejenigen , welche Rechte
oder Forderungen an die in Frage stehenden Grundstücke
in Anspruch nehmen , auch diejenigen , welche gegen die
angeführten Veräußerungen ein Widerspruchsrccht zu ha¬
ben glauben sollten , hiedurch aufgefordert , ihre Rechte in
Termino vom O. Deccmber d. I . bei Strafe des Ver¬
lustes anzugebeu.

Präklusiv - Bescheid den 12 . Dccember 1839.
Jever , den 5 . Oktober 1839.

Großherzoglich Oldenburgisches Landgericht
der Erbherrschaft Jever.

Tenge.
Dannenberg.

2 . Der Cammerrath Toel , in Oldenburg , bisheriger
Amtmann in Jever , beabsichtigt seine , in der Stadt Je¬
ver belegenc bisherige Amtswohnung , höchster Verfügung
gemäß , an Großherzogliche Regierung zu übertragen.

Es werden demnach auf Ansuchen des sävocstus
üsoi et camerae alle diejenigen , welche an dieses Im¬
mobil ouni per - tinentiis Ansprüche oder Forderungen
zu haben glauben , hiemit aufgcfordert , solche in tev-
urino den

( 16 . ) sechzehnten December d. I.
bei Strafe des Ausschlusses gehörig anzugeben . Es be¬
darf jedoch keiner Angabe für die Wittwen - Waisen - und
Leibrenten - Caffe , wegen des aus dieser auf die Amts¬
wohnung hergeliehenen Capitals , so wie für die Herr¬
schaftliche Caffe , wegen der aus dieser hergeschossenen
Gelder.

Das Präclusivdecret wird am ( 19 . ) neunzehnten
December d. I . erlassen werden.

Jever , aus dem Landgerichte , 1839 . Octbr . 17.
Lenge.

Dannenberg.

3 . Der Geheime Hofrath Schleifer , vormaliger
Landvogt , zu Jever , hat seinem Nachfolger im Amte,
dem Canzleirath , Lenge , die Landvogteiwobnung mit
Pertincnzien für einen Kaufpreis von 8500 »P übertragen,
und hat der Letztere um eine Convocation ! her Gläubiger
dieses Jmmobils bei dem hiesigen Landgerichte nachgesucht.

Da diesem Gesuche stattgegebcn , so werden alle
diejenigen , welche an das gedachte Immobile , die Land¬
vogtswohnung , nebst Perti

'
nenzien , Ansprüche und For¬

derungen zu haben vermeinen , hiemit aufgefordert , diese
Ansprüche und Forderungen in dem auf den

( 13 . ) dreizehnten Januar 1840
zur Angabe festgesetzten Termine , unter der Verwarnung
anzumelden , daß sie widrigenfalls derselben verlustig er¬
klärt werden.

Termin zur Abgabe des Präklusiv - Bescheides ist
auf den

( 16 . ) sechszehnten Januar 1840
angesetzt.

Jever , den 27 . Oktober 1839.
Großherzoglich Oldenburgisches Landgericht

der Erbherrschaft Jever.
Wierichs.

Rolfs.

Concurse.
1 . Nachdem wider den Fuhrmann , Hemr, -»

Meyer. Hieselbst , am
^

( 3 . ) dritten August 1839
Schulden halber der Concurs Hieselbst erkannt werde»
ist , so wird solches hiedurch zur öffentlichen Kuich.
gebracht , und werden zur Ausführung des 8 « »,
curses , der gesetzlichen Vorschrift gemäß , nachkeben-
de Termine angesetzt : '

1) Zur Angabe auf den
( 16 .) sechszehnten December 1839,

in welchem Termine alle diejenigen , welche an den ob¬
gedachten Gemeinschuldner aus irgend einem Grund,
Forderungen , Ansprüche oder zur Compensatio » ge¬
eignete Gegenforderungen zu haben vermeinen , solche
bei Strafe des Ausschlusses von diesem Concurse
Hieselbst anzugeben , und die zur Begründung jh „ r'
Angaben etwa dienenden Beweisthümer unter der
im ß . 42 der Concurs - Ordnung enthaltenen
Verwarnung , anzulegen , auch alsdann einen der
hier recipirten Anwälde zur Wahrnehmung ihrer
Gerechtsame bei diesem Concurse zu bestellen ha.
ben;

2 ) Zur Liquidation auf den
( 6 . ) sechsten Februar 1840,

da denn die Gläubiger ihre angegebenen Forderungen
bei gesetzlicher Strafe , völlig klar zu machen haben
in sofern dies nicht schon früher geschehen ist;

31 Zur Anhörung des Priorität s . llr,
tHeils auf den

( 25 . ) fünf und zwanzigsten März 1840 , und
4 ) Zum öffentlichen Verkaufe des Eon,

curS - Gutes im Gerichtshause auf den
( 11 . ) eilsten Mai 1840.

Jever , den 3 . Oktober 1839.
Großherzoglich Oldenburgisches Landgericht

der Erbherrschaft Jever.
Tenge.

Rolfs.
2 . Nachdem wider den Gastwirth G . C. W.

Reuter in der Vorstadt Jever , am
( 12 . ) zwölften September 1839

Schulden halber der Concurs Hieselbst erkannt wor¬
den ist , so wird solches hiedurch zur öffentlichen
Kunde gebracht , und werden zur Ausführung
des Concurses , der gesetzlichen Vorschrift gemäß,
nachstehende Termine angesctztr

1 . ZurAngabeaufden
( 20 . ) zwanzigsten Januar 1840,

in welchem Termine alle diejenigen , welche an den obge-
dachten Gemeinschuldner aus irgend einem Grund«
Forderungen , Ansprüche oder zur Compensatio » ge¬
eignete Gegenforderungen zu haben vermeinen , solche
bei Strafe des Ausschlusses von diesem Concurse
Hieselbst anzugeben , und die zur Begründung ihrer
Angaben etwa dienenden Beweisthümer , Unter
der im § . 42 der Concurs , Ordnung enthalte¬
nen Verwarnung , anzulegen , auch alsdann einen
der hier recipirten Anwälde zur Wahrnehmung
ihrer Gerechtsame bei diesem Concurse zu bestellen
haben;

2 . Zur Liquidation auf den
( 5 ) fünften März 1840,

da denn die Gläubiger ihre angegebenen Forberun»



Len bei g - Mcher Strafe völlia zu machen

b -n
"

insofern dies nicht schon früher geschehen lst;
"

3 . Zur Anhörung des Prioritats - Ur-

tHeils
^ Zo. ^ dttißi

'
gsten April 1840 , und

4 . Zum öffentlichen Verkaufe deö Con.

eurS - Gutes im Genchtshause auf den

( 22 . ) zwei undzwanzigsten Juni 1840.

Jever 1839 , Oktober 17.
Großherzoglich Oldenburgisches Landgericht

der Erbherrschaft Jever.
Tenge.

Dannenberg.

3. Nachdem wider den Kaufmann Heero Hin-

rich Jansfen. zu Friederikensiel , am
( 4 . ) vierten Oktober 1Ä9

Schulden halber der Eoncurs hieselbst erkannt wor¬

den ist , so wird solches hiedurch zur öffentlichen
Kunde gebracht , und es werden zur Ausführung des

Concurses , der gesetzlichen Vorschrift gemäß , nach¬

stehende Termine angesetzt:
1 .) Zur Angabe auf den

( 6 . ) sechsten Januar 1840,
in welchemTermine all « diejenigen , welche an den obge¬

dachten Gemeinschuldner aus irgend einem Grunde

Forderungen , Ansprüche oder zur Eompensativn geeignete

Gegenforderungen zu haben vermeinen » solche bei

Strafe des Ausschlusses von diesem Eonrurse hie.

selbst anzugebcn , und die zur Begründung ihrer

Angaben etwa dienenden Beweisthümer ihren Anga¬
be - Rccessen , unter der im ß. 42 . der ConkurS -Ord-

nung enthaltenen Verwarnung , anzulegen , auch als¬

dann einen der hier recipirten Anwälde zur Wahr¬

nehmung ihrer Gerechtsame bei diesem Concurse zu
bestellen haben;

2 . ) Zur Liquidation auf den
( 26 . ) sechs und zwanzigsten Februar 1840,

da denn die Gläubiger ihre angegebenen Forderungen
bei gesetzlicher Straf « , völlig klar zu machen haben,
in sofern dies nicht schon früher geschehen ist;

3 . ) Zur Anhörung d « S Prioritats - llr-

theils auf den
( 8 . ) achten April 1840 , und

4 .) Zum öffentlichen Verkaufe des Con-
rurs - Gutes im Gerichtshause auf den

( 25 . ) fünf und zwanzigsten Mai 1840.
Jever , den 31 . Oktober 1839.

Großherzoglick Oldenburgisches Landgericht
der Erbherrschaft Jever.

Tenge.
Wieben.

Oeffentliche Ausverdingungen.
1 . Es soll die Packetfahrt zwischen dem festen Lande

und der Insel Wangeroge , auf die Zeit von 3 Jahren,
vom 1 . März 1840 an , am

( 25 . ) fünf und zwanzigsten November d . I.
Vormittags 11 Uhr im hiesigen Amtslocale öffentlich
mindcstfordernd, mit Vorbehalt der Genehmigung Groß¬
herzoglicher Regierung , verdungen werden.

Amt Tettens 1Ä9 , November 3.
Oeltermann.

Hofmeister.

2. Die zur Erhöhung und Erweiterung der Brücke
über das Wangertief hieselbst, erforderlichen Erd - und
Zimmerarbeiten , so wie die Lieferung der dazu nöthigcn
Materialien , als:

6 Lichne Pfähle ü 13 F . lang , auf 8 F . " /n Zoll
kantig , auf 5 F . rund und am dünnen Ende 9 Zoll
im Durchmesser,

2 dito Holme L 12 F . lang , Zoll kantig,
3 dito Balken ü 12 >/z F . lang >g/,r Zoll kantig,
3 Stück dito Beleghölzer ü 12 F . lang Z. kantig,
2 dito Stoßbalken ü 12 F . lang , Z . kantig,
4 Schicht 3zollige dito Bohlen ü 6 F . lang 9 Z . breit,
8 dito Abläufer

'
L 2 ^ F . lang , A . kantig,

4 dito Flügel - Holme L 6 Fuß lang , «/g Z. kantig,
4 Schicht dito 3zollige Bohlen ä 6 F . lang , 4 Z. breit,
8 dito Ankerpfähle ü 4 F . lang , 6 Z . Durchmesser,
1 Stück Nägclholz 5 F . lang , 6 Z . Durchmesser,

rheinl . Maaß,
4 eiserne Bügel ü 15P >,
6 Spitzbolzen ü 9 U,
6 dito ü 4 <jj>,
280 Stück 7zollige Nägel,
verschiedene andere Nägel , und
'/L Tonne Lheer rc.

sollen am
( 30 . ) dreißigsten November d. I.

Nachmittags 3 Uhr in des Unterzeichneten Hause , nach
den alsdann vorzulcgenden Bedingungen öffentlich min-

destfordernd ausverdungen werden.
Jever , den 14 . November 1839.

G . M . Remmers.

Vergantungen.
1 . In Sachen der Kaufleute Renken , Schlö-

mann und Becker , in Oldenburg , Klager wider den

Kaufmann H . Gathemann , zum Sande , Beklagten
puncto ckebit » sollen die bei dem Beklagten gepfändeten

2 braunen Pferde und 2 schwarzbunten Kühe
am ( 22 . ) zwei und zwanzigsten November d. I.

Nachmittags 2 Uhr in Albert Harms, zu Sande,
Wirthshaüse öffentlich gegen baare Zahlung verkauft
werden.

Amt Jever 1839 , Oktober 26.
v. Heimburg.

Erdmann.
2 . Die Lederfabri

' cantcn Wiechmann et Sohn
aus Ovelgönne lassen am

(20 . ) zwanzigsten November d . I . "

Morgens 10 Uhr in Herrmann Meyer Wirthshaüse
zu Jever

20 bis 30 Stück Wilbsohlleder,
20 bis 30 Stück deutsches achtes Sohlleder,
30 Stück Brandsohlleder oder unächt Sohlleder,
25 bis 30 Stück Rindleder,
50 bis 60 Stück Rumpleder und gelbe Kalbfelle,
60 bis 100 Stück schwarze Kalbfelle,
weißes und lohgahres Schaafleder , rc.

öffentlich auf 26 Wochen Zahlungsfrist verkaufen.
Jever 1839.
3. Der Pferdehändler Friederich Christians,

Gern 'ets Sohn , läßt am
(21 .) ein und zwanzigsten November dieses Jahres

Nachmittags 1 Uhr in der Wohnung des Gastwirths
Hermann Meyer zu Jever



30 Stück besonders fette Kühe und 12 Stück
Füllen , meistentheils Schimmel und sämnulich von
vorzüglicher Na § e, auch 20 bist 2ä Alück magere
Schweine

öffentlich verkaufen , wozu Liebhaber hixmit eingelgdcn
werden.

Jever 1839 , November 14.
G . W . Oltmanns,

m - fl.
4 . Die zur Concursmasse des Kaufmanns H . H.

Janfsen zu Friederikensiel gehörigen Mobilien , alZ:
Schränke , Tische , Stühle , Beilen , 1 Wanduhr,
Leinenzeug , Küchen - Gerärbe u. s. w.

sollen am 23 . November d. I . Mittags 1 Uhx im Haufe
des Cridars öffentlich vergantet werden.

Jever 1839 . Fl . Ziegfeld , our . mnssae.
5 . Der Weber Gabriel Gabriels zu Sillenstede

will am
( 26 . ) sechs und zwanzigsten November d . I.

Nachmittags 1 Uhr in seiner Wohnung
1 completen Weberstubl nebst Zubehör , 1 Nheder-
Schecrrahmen , Schränke , Tische , Stühle , einiges
Hausgeräthe re,

öffentlich durch den Herrn Kirchspielsvpgt verganten lassen.
Sillenstede 1839 . Nov . 11,
6 . Der Böttcher und Handelsmann I . G . Ehlers

zu Jever , will am
( 26 . ) sechs und zwanzigsten November d . I,

Nachmittags 1 Uhr , bei seiner Wohnung an der Schlacht
30 40 Stück besonders fette und schöne Kühe

öffentlich auf Zahlungsfrist verganten lassen , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden,

Jever 1839,
Bruns , m . n.

7 . Am ( 3 . ) dritten December d, I , Morgens
10 Uhr soll in der Wohnung des Gastwirths Hermann
Meyer , an der Müblenstraße zu Jever,

10 Stück Geschirrleder,
40 bis 50 Stück gut gegerbte Sohlleder,
eine Parthei Futterleder in allen Farben , für
Schuhmacher , Buchbinder und Hutmacher,

auf »/r Jahr Zahlungsfrist , öffentlich meistbietend per¬
kauft werden.

Jever 1839 , November 14.
G , W , Oltmanns,

Verpachtungen,
1 . Die dem Aerario der Stadt Jever zustehende

Waagegerechtigkeit , zu Hooksiel , zu Horumersiel und zu
Altgarmssiel , soll am

( 26 . ) sechs und zwanzigsten d. M.
Morgens 11 Uhr auf dem Rathhause hieselbst , nach den
in Termins bekannt zu machenden Bedingungen , auf
mehrere Jahre , vom 1 . Januar 1840 ab an , verpachtet
werden.

Jever »w Lur -ja 1839 , November 12.
Der Magistrat der Stadt,

Jürgens . Harms . Drost.
Eden . Holl mann,

2 . Der Gastwirth Franz Flörguen , will das
seiner Ehefrau zugehörige Krughaus , bei Moorwarfen,
„Altona " genannt , worin seit vielen Jahren die Wirth-
schaft mit Nutzen betrieben worden ist , nebst Scheune,

» ndb -
' UÄ Kohlgstt . » o '".r u Watten Landesöffentlich an Oer und Melle, am '

( 20, ) zwanzigsten November d . I.
verheuern , ,pozu L 'Maden xingeladcu werden. Die R,dinguugcn sind 3 Lage vor der Verheuerung h«kinzusehen

3 . Der Unterzeichnete will einen . großen TW sem.z
Dienstlandes am ^

( 2i . ) ein und zwanzigsten November,
Nachmittags 3 Uhr , in H . Popken Hause verpachten

Lettens 1839 , November 6 ,
' ^

4 . Des weil , Bäckermeisters Pannebacker Erben
Haus , am neuen Markte zu Jever , soll am Sonnabendden ( 23 . ) drei und zwanzigsten November d. Z.
Nachmittags 5 Uhr auf dem Rathhause zu Kver aufdrei Jahre , mit dem 1 . Mai 1840 anfangend , nach den
vorzulegenden Bedingungen meistbietend verheuert werden
wozu Heuxrliebhabcr eingeladen werden . '

5 . Sieben Grase hinter Moseshütte belegen und
zu des weil . Bäckermeisters Pannebacker Erden Ver¬
mögen gehörig , sollen vom 1 , Mai 1840 an auf drei
Jahre zuin Gebrauch im Grünen am Sonnabend den

( 23 . ) drei und zwanzigsten November d, Z,
Abends 5 Uhr auf d.em Rathhause zu Jever verheuert
werden , wozu Hxucrlicbhaber sich einsinden wollen.

6 . Das an der Schlgchtstraße hieselbst helegenevon Herrn A , Hpllstein bewohnte Haus , soll am
<23 .) drei und zwanzigsten d. M . ,

Nachmittags 5 Uhr , i» des Gastwirths Herrn Cl aaßen
Hause auf der Schlacht hieselbst nach den in torm . m-
zulegenhen Bedingungen auf mehrere Jahre vom nach;
sten Mai ab an , verheuert werden.

Jever 1839 , Nov . 7 .
.

-
B , H . Siebels , m . n.

7 . Der Herr Auctions - Verwalter Misch , als Be¬
vollmächtigten der Erben des verstorbenen Herrn Hof¬
raths von Trampe zu Oldenburg , läßt am Sonn¬
abend Pen

( 30 . ) dreißigsten November d , I,
Abends 6 Uhr in Claaßen Wwthshause an der Wacht
hieselbst , folgende Grundstücke , als:

1 ) die Dreesche mit der Wasserkuhle vox Mose - Hütte,
2 ) die zweite Dreesche daselbst , jetzt von dem Herrn

Registrator Reling hcuerlich verahnutzt,
3 ) 2 Matten hinter Moseshütte,
4 ) 2 Matten daselbst,

von Mai 1840 an auf 6 rssp . 3 Jahre öffentlich Pff-
pachten . . -

Jever 1839,
Bruns , m - y.

8 . Unterzeichneter beabsichtiget shr die Erben des
weil . Johann Ludwig Kuper zu Cleverns circa 1?
Matten Hammland und etwas Geestland , am Sonn¬
abend den

( 30 . ) dreißigsten November , Abens 6 Uhr,
in Z . L. Kuper Wittwe Wirthshause daselbst , öffentlich
meistbietend zu verheuern . Joh . Martens.

Notifikationen,
1 . Taschenbücher auf 1840 , ausgewählte Kinder-

schriften , Atlanten , Andachtsbücher nebst größere zu
Weihnachtsgeschenken sich eignende Werke , vorräthig bei

I . F . Trendtel.



2 Es werden ave diejenigen , welche zur Instand¬

setzung Herrschaftlicher Gebäude in der Erbherrschaft
-rever Lieferungen oder Arbeiten geleistet haben , hiedurch

aufaefordert , ihre desfalsigen Rechnungen , nach Vorschrift

der Verordnung vom 2 . , November 1815 , bis zum 15.

Dcccmber d. J .
'

bel dem BaucouLuctrur Roben einzu-

reichen «
^ Pastorin Do den gehörige von

bürgerlichen Abgaben befreite Haus nebst Scheune an der

Waaqestraße hiesclbst , welches jetzt von dem Rathsdicncr

Hülsebusch bewohnt wird , will ich ln Auftrag der ge¬

nannten Eigenlhümerin unter der Hand verkaufen.

Die Verkaufsbedingungen sind bei mir einzusehen

und kann der Kauf mit mir abgeschlossen werden.

clever 1839 , November 13.
H . H . Minsscn.

4 . Neue Citronen , Sardellen , Heringe , frische

Eierzrütze , Cappern , süße und bittere Chocolade , belege-

nes Rüböl u . Patcntöl , besten Provenceröl , alle Sor¬

ten Lichte , graue und grüne Erbsen , wie auch meine

übrigen bekannten Waaren und Steingut empfehle ich

zu billigen Preisen . ^ ^ ^
' '

I . C . Rost m Jever.
5 . Das der Madame Rose in Aurich gehörige,

jetzt von Wolff Leefmann bewohnte Haus an derWan-

gerstraße hiesclbst , habe ich in Auftrag .unter der Hand

zu verkaufen . Hierauf Reflectircnde wollen sich baldigst
bei mir melden.

Sollte sich kein Kaustiebhaber einfmden , so soll die¬

ses Haus von Mai k. I . an auf ein oder mehrere Jahre
verheuert werden.

Jever 1839 , November 14.
Ostertun , m . o.

6 . Das sogenannte Langehaus nebst Garten , bei
Oldorf , soll , Mai 1840 anzutrcten , unter der Hand ver¬

heuert werden . Man wende sich an Jürgen Hinrichs
Held auf dem Wiardergroden.

7 . Ein gut dressirter Jagdhund der auch als
Karnhund gebraucht werden kann , habe ich zu verkaufen.

Friedeburg 1839.
F . Kuper , Müller.

8. Stallingsche Schreib « und Conceptpapiere gebe ich
zu Fabrikpreisen ab , und zeige zugleich mein Lager von
Beinhauerschen Stahlfedern , Schreibfedcrn in lv Sorten,
elastisch und reinspattig , Rechentafel in 8 Sorten , Brief - ,
Pack-, Maculatur -, Türkischen , einfarbigen und bunten Pa¬
pieren , Colonialwaaren , Schaafleder , Pappen , saffianenen
Brieftaschen und Mappen rc. hierdurch an , Laß ich angelegent¬
lichst empfehle.

I . F . Trendtel.
9 . Alle diejenigen , welche meinem sei . Ehcmanne

H . C. Sol ff für chirurgische Behandlungen rc . schulden,
haben nunmehro ungesäumt zu bezahlen , oder , ohne An¬
sehn der Person , die Klage zu gewärtigen.

Jever 1839 , November 7.
Wittwe Sol ff.

10 . Am verflossenen Markttage sind zwei Damen-
Mäntel , nebst einem Korb , enthaltend Weißbrodt rc.
hei mir vermißt , und wahrscheinlich aus Versehen mit¬
genommen worden . Derjenige nun , der diese Sachen
ick Besitz hat , ersuche ich recht dringend , mir selbige
bald möglichst zu rctournirvn , damit ich sie dem recht¬
mäßigen Eigenthümer wieder einhändigen kann.

Jever , den 7 . Nov . 1839.
H . Eils.

11 . Höchst billige , fehlerfreie neue
Waaren.

4,4 seine ächte Cattune zu 5 gr . , 6gr . , 8 gr . und
theurer ; 6/4 breite Zitze zu 10 gr . , 12 gr . , 14gr . ; Ichtz
Baumwollenzeuge zu 10gr . , 12gr . und 14gr . ; gestrcifle
Buckskins a 1 6gr . ; Coating zu 36gr . ; Callmuck
» 32 gr . ; kh4 gedruckte Tibets a 18gr . ; geblümter 6/^
breiter Dammast zu 26 und 28 gr . ; seines Florband s
4gr . , alles per Elle ; gestickte Kragen per Stück 9gr . ;
Confortables 8 gr . per Stück , bei

T . T . Friese in Jever.
12 . Ich beabsichtige meinen großen Garten auf der

Südergast zu verkaufen . In demselben befinden sich:
1 Gartenhaus , 1 Negenwasserbehälter , 1 Mistbeet , 6 trag¬
bare Spargelbeete und über 70 Odstbäume.

Vogts.
kaufe rohen und ausgeschmol-

M zeuen Talg wie auch rohe Ku h häute,
4^ ^ und zahle für reelle Waare , Preise , die

jede hiesige Concurrenz begegnen kann.
2 . F . Jh nken.

14 . Vorzüglich gute Stroh - oder Hackselmesser,
starke Halfterketten und Pferdestricgel , bei

Büchner.
15 . Verheuerung.

Das von der Demoiselle Tocl bewohnte Haus an der

Lindcnbaumstraße , habe ich auf Mar 1840 auf ein oder

mehrere Jahre zu verheuern.
Jever 1839 , November 7.

Wittwe Sol ff,
16 . Einer gesunden Person , am liebsten vom

Lande , kann ich von Stund an eine gute Stelle als
Amme anweisen . Geeignete Subjekte wollen sich per¬
sönlich bei mir melden.

Neustadt - Gödens , den 28 . Oct . 1839.
vr Krull.

17 . Einem verehrten Publicum und
besonders meinen hochgeschätzenGönnern,
verfehle ich nicht hiedurch ergebenst an¬

zuzeigen , daß ich reichhaltig mit schwer-
m fetten

'
,Viehe , namentlich mit Ochsen

von 800 bis 900 Pf . und mit Kühen von 500 bis 600

Pf . schwsb versehen bin . Wem daher von meinen geehr¬
ten Gönnern bei 100 Pfunden Fleisch belieben sollte,
kann ich mit guter Waare dienen und die Preise so bil¬

lig wie möglich stellen , weshalb ich dann um recht viele

Aufträge bitte.
Jever 1839 , October 1.

David Wolff Josephs.
18 . Eine Stube nebst dem Mitgcbrauch der Küche

und sonstiger Bequemlichkeit , steht , Mai 1840 anzutreten,
zu vermiethen . Man wende sich in dieser , wsche an

das Jev . Int . Comtoir.

19 . In Jever ist mir ein Joch vertauscht , ich bit¬

te um dessen Zurückgabe.
Heidmühle 1839 . Wilk Janssen.
20 . Theer - Tonnen , Oxhofden und verschiedene kleine

und große Fässer , verkaufe ich zu sehr billigen Preisen.
Sander - Ahm 1839.

Joh . Herm . Meinen.
21 . Ich kann sogleich einen werkverständigen Ge¬

sellen anstellen , ich verspreche reelle Arbeit und guten Lohn.
H . I . Reuter , Schneidermeister zu Neugarmssiel.



22 . Am Sonntag Nachmittag den 10 . dieses , sind
auf demWege vonNadorst über Tain u . Tünnen nach Hock-
siel 11 doppelte Louisd 'or verloren gegangen . Der Finder
wird gebeten , solche an den Unterzeichneten , gegen eine

gute Belohnung wieder abliefcrn zu wollen . Es waren
Gelder , die ich aus Gefälligkeit nülnahm.

Hookflel 1839 , November 12.
I . R . Wenkebach.

23 . Die Wittwe Lückmann hiesclbst beabsichtigt
das von ihr bewohnte Haus nebst Packhause , Garlcn :c.
unter der Hand zu verkaufen . Dasselbe ist zum Han¬
delsbetriebe jeder Art , namentlich auch zum Gctraidehandel
auf das Vortheilhasteste gelegen und eingerichtet . Kauf,
liebhaber wollen sich entweder an die Wittwe Lückmann

selbst oder an den Unterzeichneten wenden.
Jever . Cropp , Advocat.
24 . In H . W . Hammerschmidt Weinhandlung,

sind noch einige Stückfässer von verschiedener Größe , sehr
bissig zu haben.

Jever 1839 . Ioh . Fr . Jaspers.
25 . Da es mir an Platz fehlt , so habe ich folgende

Gegenstände zu verkaufen , als : 2 neue Kleiderschränke
halb zu Leinewand und halb zu Kleidern , mehrere Tische
mit und ohne Wachstuch , gut gearbeitet und von trocke¬
nem Holze , 2 complete Hobelbänke , 4 Fach gute Fenster¬
rahmen mit Glas , auch ein fettes Schwein circa 200 sij,
schwer , welches nach Gefallen noch 14 Tage gefüttert
werden kann.

Jever 1839 . L . Bucholz.
26 . su verkaufen.

Beste grobe engl . Steinkohlen , besonders für Haushal¬
tungen zu empfehlen , billig bei

I . F . Liarts , jrm.
Horumersiel 1839 , Nov . 13.
27 . Bei meiner nculichen Abwesenheit hatte ich

Gelegenheit eine bedeutende Parthei besonders schöne
Linnen einzukaufen , worunter sich feine weiße von 5 »/„
5 und 4 >/ , Viertel Breite befinden , und vorzüglich beste
greise 5 und 4 >4 Viertel breit , in aller bester Waare,
besonders zu Säcken zu - empfehlen , von mittleren und
ordinairen Sorten Linnen ist noch immer bedeutender
Vorrat !) und ich verkaufe davon zu ganz besonders billi¬

gen Preisen.
Jever , den 14 . November 1839.

I . G . Ehlers.
28 . Von dem Vermögen des Schneidermeisters

Kluck Leu . Hieselbst , habe ich 300 «F Gold in Commis¬
sion zu belegen.

Jever 1839 , November 15.
B . H . Siebels.

29 . Der Schiffer Marten Freese von Looksiel
beabsichtigt künftige Woche mit seinem Schiffe nach Ham¬
burg zu segeln und bittet seine geehrten Gönner , ihn von
hier , oder von Hamburg aus , mit recht vielen Gütern
zu beladen.

Hooksiel 1839 , November 14.
30 . Es . ist mir vom 8 . bis zum 11 . d . M . ein

3jähriges schwarzbuntes Beest aus der Weide gekommen.
Ich ersuche daher diejenigen , die mir von dessen Aufent¬
halt Auskunft geben können , oder zuscnden wollen , gegen
Erstattung der Kosten , höflichst.

Langewerth . H . C , Regensdorfs.
31 . Ich habe 100 «K zinslich zu belegen.

F . Dunker.

32 . Daß ich durch meinen Sohn , welcher sch»»
Lebzeiten feines Vaters dessen Gehülfe war und bei deich
Kränklichkeit und langwierigen Krankheiten die Geich K
allein wahrnahm , die Stei

'
nhauerprofcssion fortsehe,,

sen werde , zeige ich gehorsamst an und bitte das meinem
sel . Ehcmanne geschenckte Zutrauen auf mich und meines
Sohn zu übertragen , wogegen die mich mit ihren Aut-
trägen Beehrenden sich schöner Arbeit , prompter Bedien-
ung und billiger Preise versichert halten können.

Die Hälfte meiner Wohnung wünsche ich,
zutreten an eine kleine Familie zu verheuern.

Jever 1839 , November 14.
Steinhauer Matthias Müller Wittwe.

33 . Mein Haus im Hopfenzaun worin 2 Mh . l
nungen sind , wünsche ich auf Mai 1840 zu vermietheii
oder zu verkaufen . Liebhaber wollen sich gefälligst bei
mir einsinden.

Jever 1839.
Edo H . Heeren.

34 . Heute , Tanzmusik bei Reuter.
35 . Für gut egal einhändig Wollcngarn bei be¬

deutenden Parthcicn gebe ich jetzt höhere Preise wie bis¬
her , dito Flachscngarn kaufe ich auch noch, aber nicht
theurer wie früher.

Ioh . Deye,
an der Osterstraße , beim alten Markie,

36 . Die Wohnung an der Drostenstraße welche bis
Mai von Dicht benutzt wird , habe ich von da ad an,
zu verpachten.

Jever . Nov . 1839.
A . U . Seetzen.

37 . Die Frau Conducteurin Dunker und dm»
Tochter wünschen auf kommenden Ostern oder Mai Mi
Mädchen oder Knaben in Kost und Pflege zu nehmen.

38 . Der Zahnarzt F . Seligmann wird in diesen
Tagen in Jever eintreffen , und wie gewöhnlich im
Schütting logiren.

39 . Sonntag , den 17 . November , Tanzmusik bei
Bille , in Jever.

40 . winterconcerte.
Die angesetzten Tage sind : der 27 . November , 4. und

18 . December , 8 . und 22 . Januar , 5 . und 19 . Februar
und der 11 . März.

Die Zahl der Abonnenten reicht für die Kosten noch
nicht aus . Wer noch beizutreten wünscht , wolle sich ohne
Weiteres einsinden und dieses dem Concertdiener anzeigen,
ohne abzuwarten , daß derselbe sich meldet.

Jever . Nov . 14 . 1839.
V . D . W.

Tcrdes - Anzeige.
Es hat der göttlichen Vorsehung gefallen , mkim

geliebten Ehemann , den Steinhauermeister Matthias
Müller am 8 . d. M . Morgens 6 Uhr im 57 . Lebens¬

jahre nach mehr als lOmonatlichen Leiden an der Brust¬
krankheit , mir und meinen acht Kindern , welche zum Theil
den Verlust eines sorgsamen Vaters noch nicht ganz zu
schätzen wissen , von der Seite zu nehmen . Indem ich

diesen schmerzlichen Verlust Verwandten , Freunden und

Bekannten anzeige , halten wir uns auch ohne Beileids¬

bezeugungen von ihrer Theilnahme überzeugt.
Jever , den 12 . November 1839.

Matthias Müller Wittwe.
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